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5)er Sroft der Sürcher 25ankdirektoren
(Seldinung oon Karl ffjtrpien)

2TCH der ©ehalts3u1age bin ich fcheints etroas 311 fpät gekommen na roenigßens pnd meine Ceute jebt fo geftellt,
dap fis denfelben ßut kaum länger als ein 3ahr roerden tragen roollen."

Kollegen

33ropor3gegner (3um Junker): Sie, 3hre 33ofition fcheint mir nicht gan3 ficher.
3 unker: Sitte, Sie fcheinea mir auch nicht über Konfitüre 3U fdiroeben.

Der Trost 6er 5Zürcner Bankàektoren
lîZelennuno von Karl <lz»rpl«n>

Mt äer Gekaltszulage din icn sckeints etwos Zll spät gekommen na wenigstens stnä meine Leute jeht so gestellt.
äaß fle äenselben Kut kaum langer als ein Iakr weräen trogen wollen."

Aoüegen

Proporzgegner (zum Junker): Sie. Ikre Position scneint mir niât ganz siàsr.
Junker: Bitte, Sie scneineir mir ouck nickt üder Ronsttüre zu sckweden.
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